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eStadtverordneten Sitzung
Halle 20 Februar

Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Prof
or Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
und Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann

Eine Eingabe der Wittwe Lohs in welcher Petentin ausführt ihr
Hausgrundſtück Weidenplan 7 ſei weſentlich entwerthet worden weil die
Stadtgemeinde unmittelbar angrenzende Grundſtücke angekauft und nieder
gelegt hat und worin um Schadloshaltung gebeten wird verweiſt die
Verſammlung an die Baukommiſſion zur Vorberathung Desgleichen
eine Petition des Herrn Conrad Limpius Vertreters der Schultheiß
brauerei welcher ſich gegen eine Verfügung der Polizeiverwaltung wendet
worin ihm die Räumung eines Hauſes das an einer bisher nicht aus
gebauten Straße liegt aufgegeben wird

1 2 und 3 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß
gegen die von den Herren Ziegeldeckermeiſter Seydewitz im Hauſe Dom
ſtraße 2 Kaufmann Fr Dietze im Hauſe Schmeerſtraße 23 und gegen
die von der Firma H C Weddy Pönicke im Hauſe Leipzigerſtraße 7
beabſichtigten baulichen Abänderungen trotzdem ſie vor den Fluchtlinien
vorgenommen werden ſollen Widerſpruch nicht erhoben wird Die betr
Eigenthümer haben im Grundbuche die üblichen Eintragungen bewirken
zu laſſen die Firma Weddy Pönicke hat außerdem im Grundbuche ein
tragen zu laſſen daß fie das fluchtlinienmäßig zur Straße entfallende
Terrain für den Preis von 200 Mk pro qm an die Stadtgemeinde
abzutreten verpflichtet iſt Berichterſtatter St V Grote und Hilde
brandt

4 Der Magiſtrat beantragt ihn im Allgemeinen zu autoriſiren die
Diätenſätze der Bureauhülfsarbeiter bis auf 125 Mk und die
der Kanzleihülfsarbeiter bis auf 100 Mk ſteigen laſſen zu
dürfen Die Verſammlung genehmigt die Vorlage mit dem Zuſatzantrage
der Finanzkommiſſion wonach die Hülfsarbeiter in den Genuß der höchſten
Diätenſätze gelangen köwien wenn ſie 40 Jahre alt und 5 Jahre hindurch
im Dienſte der ſtädtiſchen Verwaltung geſtanden haben Berichterſtatter
St V Apelt Auf eine Anfrage des St V Welſch führt Herr Bürger
meiſter v Holly aus daß die Aufbeſſerung in der Hauptſache denjenigen
Hülfsarbeitern zugedacht iſt die in einem höheren Lebensalter angenommen
werden und infolgedeſſen nicht anſtellungsfähig ſind St V Bethcke
bemerkt hierzu noch daß wegen einer Beſſerſtellung der Hülfsarbeiter
welche in jüngeren Jahren angenommen infolge körperlicher Mängel aber
nicht angeſtellt werden können der Magiſtrat in jedem einzelnen Falle
eine Vorlage machen werde

5 Die Kommiſſion für die elektriſche Centrale hat beſchloſſen
1 Herrn Dr Klingenberg in Charlottenburg mit der Uebernahme der

Ausarbeitung eines Spezial Projekts über alle Punkte gegen eine Ver
gütung von 19000 Mk zu betrauen 2 die Verſammlung um Be
willigung von 15000 Mk zu erſuchen Der Magiſtrat iſt dieſem Be
ſchluſſe beigetreten und erſucht die Verſammlung gleichfalls ihre Zuſtimmung
zu ertheilen und die 15000 Mk à eonto der Baukoſten der elektriſchen
Centrale zu bewilligen Herr Dr Klingenberg hat ſich bereit erklärt für
genannte Summe alle Vorarbeiten Spezialentwürfe 2c bis zum 15 April
zu liefern in der Entſchädigung inbegriffen ſind ſämmtliche Speſen
namentlich auch die Vergütung aller Hilfsarbeiter welche Herr Dr Klingen
berg behufs rechtzeitiger Erledigung der Arbeit annehmen muß Nach
den getroffenen Dispoſitionen iſt in Ausſicht genommen das Elektrizitäts
werk ſo rechtzeitig fertig zu ſtellen daß Anfang Oktober 1900 mit der
Lichte und Kraftlieferung begonnen werden kann Namens der Finanz
kommiſſion empfiehlt St V Steckner Annahme der Vorlage unter der
Bedingung daß der Magiſtrat auf Grund der brieflichen Anerbietungen des
Herrn Dr Klingenberg und der von dieſem gemachten mündlichen Zu
geſtändniſſe mit Genanntem einen definitiven Vertrag abſchließt in welchem
genau feſtgelegt wird was Herr Dr Klingenberg zu leiſten hat Außerdem
ſoll ſich Herr Dr Klingenberg auf Verlangen des Magiſtrats zur Ab
nahme der Maſchinen und der Geſammtanlage gegen ein noch beſonders
zu vereinbarendes Honorar verpflichten Jn der Finanzkommiſſion iſt auch
der Wunſch ausgeſprochen möglichſt bald einen tüchtigen techniſchen
Direktor anzuſtellen damit der künftige Leiter des Werkes noch während
des Baues in Thätigkeit tritt und die Bauausführung überwachen kann
Zu einer Beſchlußfaſſung in dieſer Hinſicht iſt es indeß nicht gekommen

St V Brinkmann empfiehlt Annahme der Vorlage St V Schmidt
macht auf einige Geſichtspunkte aufmerkſam welche er bei Abſchluß des
Vertrages beachtet zu ſehen wünſcht namentlich müſſe geſagt werden daß
Herr Dr Klingenberg alle Koſten für etwa nothwendig werdende Reiſen
aus eigenen Mitteln zu tragen hat Herr Oberbürgermeiſter Staude er
widert daß Herr Dr Klingenberg bereits zugeſtanden hat daß ſämmt
liche Speſen in der Entſchädigung enthalten ſind St V Richter
beantragt den Magiſtrat zu erſuchen den mit Herrn Dr Klingenberg
abzuſchließenden Vertrag der Stadtverordneten Verſammlung zur Ge
nehmigung vorzulegen St V Pfaul wünſcht daß mit Herrn Dr Klingen
berg vvn vornherein ein Honorar auch für die Abnahme des Werkes
vereinbart wird St V Bethcke wendet ſich gegen die Ausführungen
der St V Richter und Pfaul Wenn die Bedingungen ſo genan feſt
gelegt wären wie es in dem vorliegenden Falle geſchehen ſei ſo könne
man die Verantwortung für die ordnungsmäßige Feſtlegung des Vertrags
dem Magiſtrate überlaſſen Das Honorar für die Abnahme des Werks
iſſe ſich jetzt noch nicht feſtſetzen Herr Oberbürgermeiſter Staude theilt

mit daß die gemiſchte Kommiſſion zu der Ueberzeugung gelangte daß es
dringend wünſchenswerih ſei einen tüchtigen Direktor für den Zeitpunkt
u gewinnen wo der Bau beginnt damit der künftige Leiter des Werks
vom erſten Spatenſtiche ab an der Herſtellung betheiligt iſt und die Bau
zusführung überwacht Es werde das Beſtreben der gemiſchten Kommiſſion
ſein für die Leitung des Werks einen tüchtigen Elektrotechniker zu ge
winnen ſo daß derſelbe ſehr geeignet ſein werde die Ueberwachung des
Baues zu übernehmen An der weiteren Erörterung betheiligten ſich noch
der Herr Vorſteher die St V Berghaus Schmidt Kobert und
Grote ſowie Herr Stadtrath Pfeffer

Die Vorlage wird mit den Unteranträgen der Finanzkommiſſion ünd
des St V Schmidt angenommen und auf Antrag des St V Richter be
ſchloſſen daß der definitive Vertrag der Verſammlung noch zur Ge
nehmigung vorzulegen ſei

6 Der Magiſtrat beantragt unter Bezugnahme auf den Erläuterungs
bericht des Herrn Stadtbauinſpektors Walbe ſich mit der Ausführung
des vorgelegten Hauptentwurfs zu dem Bau einer Handwerker
ſchule an der Gutjahrſtraße einverſtanden zu erklären Bei der Auf
ſtellung deſſelben iſt der unterm 13 Juni 1898 genehmigte Vorentwurf
zu Grunde gelegt worden auch bezüglich der Fluchtlinien Veränderung an
der Gutjahrſtraße hat der Beſchluß vom 13 Juni 1898 Berückſichtigung
gefunden Die auf 397 000 Mk veranſchlagten Baukoſten ſollen durch ein
Amortiſations Darlehen gedeckt werden über deſſen Aufnahme der Magiſtrat
ſich beſondere Vorlage noch vorbehält Der Berichterſtatter St V Gygas
führt aus die StadtverordnetenVerſammlung habe am 13 Juni 1898
für eine Handwerkerſchule zwar nur 355000 Mk bewilligt Wenn jetzt
397000 Mk gefordert würden ſo liege das daran daß nach dem Spezial
projekte 83 qm mehr bebaut werden ſollen als och dem generellen
Projekte in Ausſicht genommen war dann habe der Magiſtrat auf Wunſch
der Verſammlung die Fluchtlinie 2 m weiter nach Norden verſchoben und
in der geforderten Koſtenſumme ſeien auch die Ausgaben für Herſtellung
des Bürgerſteigs enthalten Die Baukommiſſion ſchlägt eine Reihe kleiner
bauliche Aenderungen vor und beantragt weiter über die eingegangene
Petition des Handwerker Meiſter Vereins ſoweit dieſelbe ſich auf den
Bau der Schule bezieht als erledigt zur Tagesordnung überzugehen
Dagegen ſoll die Petition ſoweit ſie beantragt zu den Be
rathungen über die Ausarbeitung des Organiſations und Lehr
planes Handwerker hinzuziehen dem Magiſtrat zur Erwägung über
wieſen werden Die Finanzkommiſſion empfiehlt wie St V Schmidt
berichtet die Vorlage mit ſämmtlichen Abänderungsvorſchlägen der Bau
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kommiſſion zur Annahme Weiter beantragt die Finanzkommiſſion in
dem Koſtenanſchlage die für den Grunderwerb erforderlichen Mittel zu be
rechnen und den Magiſtrat zu erſuchen einen Organiſations und Lehr
plan auszuarbeiten und der StadtverordnetenVerſammlung vorzulegen
ferner den Magiſtrat zu erſuchen mit der Staatsregierung in Verbindung
zu treten bezüglich der vom Staate zu leiſtenden Zuſchüſſe zu der Hand
werkerſchule

Herr Stadtſchulrath Dr Krähe Das Projekt ſei aus dem thatſächlich
vorhandenen Bedürfniß heraus entſtanden Schüler der gewerblichen
Zeichenſchule hätten vielfach das Bedürfniß und den Wunſch an einem
oder dem anderen Gegenſtande des allgemeinen Fortbildungsſchul Unter
richts theilzunehmen und umgekehrt beſtehe bei Schülern der allgemeinen
Fortbildungsſchule der Wunſch zur Theilnahme an einem Unterrichtsfache
der gewerblichen Zeichenſchule Bisher ſei die Befriedigung derartiger
Wünſche unmöglich geweſen Jm Weſentlichen ſolle nichts geſchaffen
werden als eine große verbreiterte Fortbildungsſchule in welche das ge
ſammte bereits vorhandene Material gelegt wird und in der alle Schüler
in den Fächern Unterricht empfangen können den ſie zu erhalten wünſchen
Nothwendig ſei der Bau eines neuen Schulhauſes auf alle Fälle da die
Zahl der gewerblichen Zeichenſchüler allein auf gegen 700 gewachſen fei
Deshalb müſſe entweder eine neue Volksſchule aus den laufenden Ein
nahmen errichtet werden wenn die Verſammlung nicht wolle daß die
Handwerkerſchule aus Anleihemitteln gebaut wird Für die neue Hand
werkerſchule werde natürlich ein Kuratorium gebildet werden müſſen
und in daſſelbe ſicher die Mitglieder der jetzt für die gewerbliche
Zeichenſchule und die Fortbildungsſchule beſtehenden Kuratorien gewählt
Dem Kuratorium der gewerblichen Zeichenſchule gehörten aber bereits
mehrere Vertreter des Handwerks an und deshalb werde das Handwerk
auch auf die Organiſation der Handwerkerſchule Einfluß gewinnen in
deſſen werde ſich der Magiſtrat auch nicht gegen die Hinzuziehung weiterer
Vertreter des Handwerks ſträuben Der Dezernent im Handelsminiſterium
Geheimrath Lüders ſei mit der geplanten Umgeſtaltung der gewerblichen
Zeichenſchule vollſtändig einverſtanden und deshalb ſei es zweifellos daß
der Staat einen Beitrag in Höhe der Hälfte der ſächlichen und perſönlichen
Koſten leiſte Jndeſſen werde der Magiſtrat gern dem Antrage der Finanz
kommiſſion folgen und wegen des Beitrages mit der zuſtändigen Stelle in
Interhandlungen treten Der Lehrplan für die neue Handwerkerſchule

brauche nicht erſt geſchaffen zu werden er beſtehe vielmehr im Großen
und Ganzen genau feſt da in verſchiedenen Städten bereits Handwerker
ſchulen beſtehen und die Bedürfniſſe der einzelnen Gewerke überall gleich
ſind Es komme nur darauf an daß aus den vorhandenen Lehrplänen
das herausgegriffen und organiſch vereinigt wird was zur Befriedigung
der in unſerer Stadt vorhandenen beſonderen Bedürfniſſe dient Uebrigens
ſei der Direktor unſerer gewerblichen Zeichenſchule Direktor ſtaatlicher
Handwerkerſchulen geweſen und deshalb zur Einrichtung einer ſolchen
Schule beſonders geeignet

Nach einer längeren Erörterung beſchließt die Verſammlung nach den
Anträgen der Bau und Finanzkommiſſion Ein Antrag des Stadt
verordneten Krüger zu den Berathungen des Organiſationsplanes auch
Arbeitnehmer heranzuziehen und zwar Mitglieder des Gewerkſchaftskartells
welches die Vertretung der Arbeiterſchaft auf wirthſchaftlichem Gebiete
übernommen habe wird gegen die Stimme des Antragſtellers abgelehnt

7 fällt aus
8 Die Annahme eines Kapitals von 300 Mk gegen Uebernahme

der Verpflichtung zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Süd
friedhofe wird genehmigt Berichterſtatter St V Apelt

Die Bäckerinnung wendet ſich in einer Petition gegen das Un
weſen der Konfumvereine welche die Form von Abktiengeſellſchaften
angenommen hätten ihren Leitern Tantiemen gewährten und deren Beſtreben
in der Hauptſache ſei ihren Mitgliedern hohe Dividenden zu zahlen St V
Kobert berichtet die Petitionskommiſſion ſei nach eingehenden Berathungen
zu der Ueberzeugung gekommen daß in der Sache etwas geſchehen müſſe
Wer im gewerblichen Leben ſtehe wiſſe daß die Gewerbetreibenden durch
die Auswüchſe der Konſumvereine ungeheuer geſchädigt werden ſo daß
viele ihrem Ruin entgegen gehen Die Kommiſſion beantragt die Petition
dem Magiſtrate als Material für die Kommiſſion zu überweiſen welche
eingeſetzt ſei um ſich mit der Frage zu beſchäftigen wie dem Unweſen der
Konſumvereine entgegen zu treten ſei Da dieſe Kommiſſion bisher noch
nicht getagt hat ſoll der Magiſtrat erſucht werden die Kommiſſion noch
vor Berathung der dem Abgeordnetenhauſe zugegangenen bezüglichen Vor
lage zu einer Sitzung einzuberufen da es wichtig ſei dem Abgeordneten
hauſe wiſſen zu laſſen wie man in den Städten über die Sache denke

St V Krüger bemerkt die Urſache des Rückganges des ſogenannten
Mittelſtandes ſeien nicht die Konſumvereine welche ſich ganz auf geſetz
lichem Boden bewegten ſondern die Entwickelung des gewerblichen Lebens
in großkapitaliſtiſcher Weiſe Dieſe Wahrheit müßten die Gewerbetreibenden
noch einſehen lernen

St V Apelt hält es für nothwendig einmal öffentlich klarzulegen
wie die Konſumvereine wirthſchaften Die Mitglieder der Konſumvereine
müßten alle Waaren theurer bezahlen wie ſie dieſelben beim Kaufmann
erhalten können für das Brot welches jeder andere Käufer für 43 Pfg
erhalte müßten die Mitglieder der Konſumvereine z B 50 Pfg zahlen
damit der Konſumverein in der Lage ſei hohe Dividenden zu zahlen
Nur die Dividende treibe die Leute in die Konſumvereine für dieſes Lock
mittel würden das ganze Jahr hindurch die Waaren theurer bezahlt Es
ſei ſogar vorgekommen daß von einem Konſumvereine anſtatt für 25 Pfg
Weizenmehl nur für 22 Pfg gegeben ſei die Frau die in dieſer
Weiſe benachtheiligt worden ſei hätte es aber abgelehnt das richtige Ge
wicht zu fordern weil ſie es am Jahresſchluß doch wieder bekomme
Hätte ein Geſchäftsmann fo unreell gehandelt wie es der Konſumverein
gethan ſo würde derfelbe ſchon längſt von dem Staasanwalte gefaßt ſein

Herr Bürgermeiſter v Holly Der Zweck der Petition ſei wohl ge
weſen zu veranlaſſen einmal öffentlich auszuſprechen daß auch unſere
Bürgerſchaft außerordentlich unter den Konſumvereinen zu leiden
hat Daß etwas Weiteres zu erreichen iſt ſo lange das Geſetz nicht
geändert iſt werde wohl auch in den Kreiſen der Petenten kaum an
genommen denn die Konſumvereine bewegten ſich auf dem Boden des
beſtehenden Geſetzes Auch mit einer beſonderen Steuer werde man wahr
ſcheinlich nicht in der Lage ſein die Konſumvereine unterdrücken zu können
Was hauptſächlich anerkannt werden müſſe ſei daß die Konſumvereine
zum Schaden für die Allgemeinheit ganz bedeutend über das Ziel hinaus
ſchießen was vom Geſetzgeber bei ihrer Einrichtung ins Auge gefaßt war
Urſprünglich ſei als Zweck der Konſumvereine gedacht daß kleinere Kreiſe
untereinander bekannter Perſonen Waaren gemeinſam beziehen und unter
ſich vertheilen Jetzt würden aber in den Konſumvereinen theils unter
Einwirkung politiſcher Parteien große Maſſen ſich gegenſeitig fremder
Menſchen verbunden um ſich Einnahmen zu verſchaffen wie es der Ge
ſetzgeber nie gedacht hat Jn ihrer gegenwärtigen Geſtaltung brächten die
Konſumvereine außerordentlichen Schaden Der Magiſtrat werde wenn
der Geſetzgeber Gelegenheit dazu biete dieſe Gelegenheit gern benützen und
den Gewerbetreibenden die Hülfe zu Theil werden laſſen die der Staat
geſtattet

An der weiteren Erörterung betheiligen ſich die St V
Dr Keil und Bethcke

Der Antrag der Kommiſſion wird angenommen
10 Die Petition des Herrn Lehrer Bachrodt um Anurechnung von

3 Jahren 7 Monaten an einer Privatſchule verbrachter Dienſtzeit wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Berichterſtatter Dr Lembſer

Ebenſo 11 die Petition des Herrn Kaufmann Buchholz um Er
mäßigung der Pacht für die Marktſtandgefälle von 30000 Mk auf
24000 Mk vBerichterſtatter St V Neſſe

12 Die Petition Roeder und Genoſſen worin gebeten wird außer
dem Speditionsvereine auch allen anderen hieſigen Gewerbetreibenden die
Möglichkeit zu geben an der Hafenbahn Güter aus Kähnen in Eiſen
bahnwagen und umgekehrt verladen zu können Es wurde betont daß
dieſe Möglichkeit bereits gegen Zahlung derſelben Gebühr gegeben iſt wie
ſie an allen anderen Uferſtellen gezahlt werden muß Der Speditions

Gygas

verein welcher die Gebühr erhebt hat dafür die Ufer auszubauen die
Wege zu unterhalten und noch andere Verpflichtungen zu erfüllen Die
Petitionskommiſſion beantragt da jetzt die beſtehenden Verträge Aenderungen
nicht zulaſſen Uebergang zur Tagesordnung Gleichzeitig aber dem
Magiſtrate zu empfehlen die Petition möglichſt zu berückſichtigen ſobald
die Verträge abgelaufen ſind Es wird ſo beſchloſſen Berichterſtatter
St V Uber Ein Antrag des St V Welſch auf die Halle Hettſtedter
Eiſenbahn einen Druck auszuüben dahingehend daß dieſelben die vor
handenen Geleiſe verlängert um weiteren Spediteuren Gelegenheit zu Ver
ladungen zu geben wird gegen drei Stimmen abgelehnt

Die Petition des Maſchinenwärters Köhler um Arbeit wird dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Köhler iſt 13 Jahre Maſchi
nenwärter im Stadttheater geweſen er hat ſich während dieſer Zeit nie
etwas zu ſchulden kommen laſſen kann jetzt die Arbeit wegen Krankheit
aber nicht mehr verrichten Der Magiſtrat hat bereits Vorſorge getroffen
daß Petent als Schreibhilſe in einem Bureau beſchäftigt wird Ref
Stadtv Pfaul

14 Von der Nachweiſung der im IV Quartal 1898 anhängig ge
weſenen Prozeſſe der Stadtgemeinde nimmt die Verſammlung Kenntniß
Berichterſtatter Stadtv Schütte
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do Kenute 1895 4 62 00b26 do St Prior A 8 1187,00B

Ungar Goldreute 1000 4 100,70B Kaliwerke Aschersleb 10 160,0062 G
do do 500 4 100 80bz Kette Dampfsehiffkahrtt 2 7400b26
do do 100 4 101306 Körbisdort Zuckerfabr 6 124,506do E G A 89 1000 102 40b26 Lauchhammer Kkonv 12 185,50b2

do do 13/ 222,25b2z100 102 40bz6 Laurabütte 25
Leipz Brauer Riebeck 10 204 756
Leopoldshall chem Fb 5 101 75b26
Mausen bergbau 4 148,75b2
Norddeutscher Lloxd 5 116,40b2z
O Schles Eisenb Bed 117 70b2B

Eisenvahn Stamm Aktlen

Dortmund Gronan R 7 178,50
Lübeok Büchen 176,25b2 do Risen Industrie 15350626Marienburg Allawka 2 83 090 Phönix B Akt Litt A 11 184,60bz26
Ostprenss Südbalin 2 64,500 do B Bezsch
Ital Mitte Imeerbahn 110 70b2 Pluto Bergwerk 20 370,00b2
sehweizer Central 8 142 492 99 40 konv 20 37000b26

Pomm Maschinen konv 9 137,50d26Wechsel Riebeck dlontenwerke 12 214 90b2
Kositzer Kollen 18 195,90b2zAmsterd Rott 100 Fl 8 T 168,45bz 40 Auckerfabrik 14 171,00b2 GSächs Thür Braunkohl 135,756

do St Pr 7 138,50Stssstfurt Chem Fabrik i10 174,006
Stettiner Com Bredow 9 206,75b2
Stollbergzer Zink Akt 3 686,50bz

do St Pr s 1178,25bz

Brüssel Antw 100 Fr s T 80,90bz
ondon 1 Latrl s T 20,395h2
Egris 100 Er s T 81 00b2Wien 100 Fl s 169,45B
Schweiz 100 Fr s T 50 506Ital Plätze 1001,ire 10 T 75,20h doPetersburg 213 75h26 Trust Aklben 12 180 25b2r 1008R 213,75b Westeregeln Alkali 13 220 00bz6

Berlin 5 Lomb 6 Pr Disk 33 Zeitzer Mlaschinen 29 328 00b2z6

Viehmärkt eSohlachtvlehmarkt Im städtlsehen Vlehhofe zu Halle am 20 Fobruar 1899

Preise f 50 Kilogr a ebend b Schlschtgewleht

Zum Verkanfe Qual III Qual btand I Qual II 7 al 0 reor sa 4 d a I v a b kauft 42

52 Rindoer 7 edeavon 9 Ochsen 38 332 29 i 91 Färse S 140 Kuhe 29 2 27 25 402 Bullen e e h 2 D12 Kälber 453 u 34 1220 Hammoel Schsafe 25 29 S 21 20 S250 Schweine davon um m 160 90250 Landscuweine 65 658 S 160 90Ungarische

Der Geschbäftsgang war flott Reimers
Halles oher Stroh und Heuberioht vom 21 Februar

AMitgetheilt von Otto Westphal,
Sämwtliche Preise gelten für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier

bei einzelnen Fubren frei Hof hier Roggen Laugstroh Handdrusch
bei Partieen 3,70 in einz Fuhren 1,80 00 Al Maschinenstroh bei Par
tieen Korggenstrohl,s0 Weizenstroh 1,20 in einzelnen Fuhren Roggen
st roh 1,50 Weizenstroh 1,30 Alk Wiesenheun bei Partieen hiesiges
oder Thüringer beste Sorten 75 3,00 minderw Sorten 200 2,50 in ein
zelnen Fuhren hiesiges oder Thüringer beste Sorten 8 00 3,25 minderw
Sorten 2,00 2,75 Mk Kleehen bei Partieen erstor Schnitt beste Sorten

75 3 00 minderw Sorten 2,00 2,50 in einz Fuhren erster Schnitt beste
Sorten 3 00 3,25 minderwerthige Sorten 2,00 2,75 M Torfstren in 200
i r änngen frei Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen vom Lager
rer 1,50 D

über Geschäfts und Privat
verb ertheilen prompt u diskret
auf alle Plätze der Welt

w Beyrich Greve Inter
naſſonaſes Suskunfſsbureau Halle Gr Ulriebstr 42 I Fernspr 62

Specialnaus für Damenkleiderstoſſe und fertige Kleider
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Preußiſcher Landtag

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten
L3 Berlin

Abg Nölle natl wünſcht eine Reform des Gerichtskoſtengeſetzes
Juſtizminiſter Schönſtedt erwidert daß eine ſolche Reform für die

Abgeordnetenhaus
Der Juſtizetat ſteht zur zweiten Berathung

nächſte Seſſion in Ausſicht genommen iſt
Abg Krauſe frkonſ hält eine Aenderung der Ausführungsbeſtimmungen

des Stempelſteuergeſetzes für nöthig
Miniſter Schönſtedt Die Amtsrichter ſind angewieſen dem Publikum

möglichſt die beſten Vorſchläge zu machen
Abg Plefz Ctr wünſcht eine beſſere Fürſorge für die entlaſſenen

Strafgefangenen und bemängelt die Verwendung der Gefangenen zu Arbeiten
die dem freien Arbeiter Konkurrenz machen

Miniſter Schönſtedt Es ſind eingehende Beſtimmungen getroffen um
nur ſolche Arbeiten für die Gefangenen zu wählen die den freien Arbeitern
keine Konkurrenz bereiten und es wird dafür geſorgt
ſtimmungen nicht blos auf dem Papier ſtehen

Abg Rickert frſ Vg iſt für weitere Verſuche die Gefangeuen mit
landwirthſchaftlichen Arbeiten zu beſchäftigen

Abg Träger frſ Vp erörtert das an die Gerichtsvollzieher gerichtete
Verbot ſich in Geſammt Petitionen an das Parlament oder vorgeſetzte
Jnſtanzen zu wenden Das iſt eine verfaſſungswidrige Beſchränkung der
jedem Bürger und Beamten zuſtehenden Petitionsfreiheit

Miniſter Schönſtedt Nicht gegen die Einreichung von Eingaben all
emein ſondern gegen den agitatoriſchen Ton der Petitionen richtet ſich
ie Verfügung

Abg Schmitz Ctr wünſcht eine Einſchränkung der Zahl der
Majeſtätsbeleidigungs Prozeſſe ferner eine Vermehrung der Richterſtellen

Miniſter Schönſtedt Die Zahl der Majeſtätsbeleidigungsprozeſſe iſt
bis 1897 von 429 auf 398 und weiter bis auf 305 jährlich zurückgegangen
womit ſeit 1886 der tiefte Stand erreicht iſt
Behauptung von der Zunaghme der Begnadigungen verurtheilter Poliziſten

Finanzrath Velian weiſt den Vorwurf zurück daß im Finanzminiſterium
nicht genug für die Vermehrung der Richterſtellen geſchehe ſeit 1892 iſt
die Zahl dieſer Stellen um 500 vermehrt

Abg Dr Dittrich Ctr tritt dafür ein daß bei der Verſetzung
namentlich der Amtsrichter auf die konfeſſionellen Verhältniſſe der Be
völkerung Bedacht genommen werde

An der weiteren Debatte über das Petitionsrecht die Ueberbürdung
der Richter und die Majfeſtätsbeleidigungsprozeſſe betheiligen ſich der Abg
Dr Rewoldt freikonſ Miniſter Schönſtedt Abgg Willebrand Ctr
Jm Walle Ctr Schmidt Ctr Brütt freikonſ Rickert freiſ Vg
v Erffa konſ v Hagen Ctr Dr Kerſten konſ und Peltaſohn freiſ

Das Miniſtergehalt wird bewilligt und die Berathung auf Dienstag
verſchoben

Eine Legende iſt auch die

20 Februar

Das XIX e
der deutſchen Verfaſſungskämpfe führt in feſſelnden Bildern das ſoeben
zur Ausgabe gelangte 23 Heft des erfolgreichſten Werkes unſerer Tage

Das 19 Jahrhundert in Wort und Bild Politiſche und Kulturgeſchichte
von Hans Kraemer Deutſches Verlagshaus Bong K Co Berlin
60 Lieferungen à 60 Pfg vor Augen
haus die franzöſiſche Kammer der halbrunde Karlsruher Ständeſaal in
dem zuerſt die Forderung eines deutſchen Reichsparlaments aufgeſtellt
wurde und die denkwürdige Nationalverſammlung in der Frankfurter

üchermarkt
hundert Die wichtigſten Parlamente zur Zei

Paulskirche von guten zeitgenöſſiſchen Kräften wirkungsvoll dargeſtellt
ergänzen in glücklichſter Weiſe den feſſelnden Tert der das Ende des Juli
königthums und den Beginn des Sturmjahres 1848 mit feſten wirkungs
vollen Strichen zeichnet

Serloht aus der Landwirthschafts kammer für die Provinz Sachsen Uber that
sächlich erzielte Getreidepreise am 20 Februar 1899

Preis pro 100 kg in Mark

daß dieſe Be

575000 Mk

Berlin 20 Februar

Aus dern Geſchäftsverkehr
Für dieſe Rubrik iſt die Redaktion nicht verantwortlich

e

Kreis Weizen Roggen Gerste Hafer Erbsen
Aschersleben 15 17 114,00 15,50 15,50 17 ,00 14,00 16,501 15 211

Das engliſche Ober und Unter Halberstadt 14,90 15,50 14,10 14,80 15,20 17,00 14 30 15,30 16,20 17 80
Stendal 15,60 16,00 14,00 14 20 14,50 15,00 13,50 14,00 S
Jerichow 1 15 60 16,20 14,40 14,70 14,80 15 80 14,00 14,60 20 26
Bitterfeld 15,00 15,75 14,00 14,75 15 16 14 15 SDelitzsch 15 16 14,00 15,25 15,50 16,60 14,00 15,50 2
Torgau 15,15 15,65 14,00 14,60 S 13,25 14 75 h
Sahweinitz 15,30 16,00 1400 14,50 2 13 ,50 14 00 2426Saalkreis 15,00 15,60 14,00 14,80 15,00 16,60 a 00 14,60 16,50 17

Aerseburg S S S S SWeissentfels 14,80 15,60 13,80 15,40 15,50 17,00 13,50 14,8500 26 24

Nanmhurg S S S e SManstf v eb Kreis 15,20 15,40 15 15,00 17,70 S 20 23
Mansf Seekreis 15 40 15,50 14,80 15 17 14,50 15,00 16 18

Querfurt 15,80 S S r aBernburg S S S s SLangensalza S S S SNordhbansen 15,00 15,50 14,50 15,00 15 17 13,50 14,00 15Mehrere unerhobene Gewinne der
Wohlfahrts Looſe erſter Lotterie zu Zwecken der Deutſchen Schutzgebiete
hat die Gewinn Zahlſtelle die Deutſche Bank in Berlin noch im Verwahr
Wir machen die ſäumigen Loosbeſitzer darauf aufmerkſam daß mit dem
2 Juni der Anſpruch auf die Gewinne erſter Lotterie erliſcht
Wohlfahrts Looſe a 3,30 Mk zur zweiten Lotterie ſind durch das General
Debit Lud Müller Co Bankgeſchäft Berlin Breiteſtraße 5 bereits
zur Ansgabe gelangt und ſind Looſe ſowohl durch dieſes als auch hier
durch die bekannten Loosverkaufsſtellen zu beziehen
wieder 100000 Mk als erſter Haupttreffer dann 50000 Mk 25000 Mk
15 000 Mk 2 von 10000 Mk 2c insgeſammt 16870 Geldgewinne mit

Die Ziehung dieſer zweiten Lotterie findet bereits den 14
15 17 18 und 19 Aprit 1899 öffentlich im Ziehungsſaale der König
lichen Preußiſchen Staats Lotterie zu Berlin ſtatt

Preise am Berliner Frähmarkt am 18 Februar
per 1000 kg nach der Bank und Handelzeitung

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Gemäß Ziffer 22 Abſ 2 der Anweiſung zur Ausführung des Geſetzes betreffend

die Abänderung der Gewerbeordnung vom 26 Juli 1897 bringe ich hiermit zur
öffentlichen Kenntniß daß die Liſte der Handwerker welche an der Abſtimmung über die
Errichtung einer Zwangsinnung für das Buchbindergewerbe in der Stadtgemeinde
Halle a S Theil genommen haben vom 22 Februar bis 8 März dieſes Jahres auf
hieſigem Rathhauſe Sparkaſſengebäude Zimmer Nr 73 zur Einſicht und Erhebung
etwaiger Einſprüche der Betheiligten öffentlich ausliegt

Einſprüche welche nach Ablauf der vorerwähnten Auslegungsfriſt erhoben werden
bleiben unberückſichtigt

Halle a den 20 Februar 1899
Der Kommiſſar

zur Erörterung der Anträge auf Errichtung von Zwangs Innungen
Dönitz Stadtrath

Bekanntmacelheng
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 19 24 Januar 1899 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Oktober 1897 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 111981 bis 117087 und Pfandſcheine in gelbem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präclnuſivfriſt

vom 8 Februar 1899 bis 7 Februar 1900
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 7 Februar 1899
Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachung

An den hieſigen ſtädtiſchen Lehranſtalten ſind die Ferien in dieſem Jahre
wie folgt feſtgeſetzt

A Am Gymnaſium der Ober Realſchule und der höheren
Mädchenſchule

Bezeichnug der Dauer Schluß Anfang
Ferien derſelben des Unterrichts

Oſterferien 2 Wochen Sonnabend d 25 März Dienstag d 11 April
Pfingſtferien 5 Tage Freitag den 19 Mai Donnerstag d 25 Mai
Sommerferien 4 Wochen ſ Sonnabend d 1 Juli Dienstag d 1 Auguſt

Herbſtferien 2 Wochen Sonnabend d 30 Sept Dienstag d 17 Oktober
Weihnachtsferien 2 Wochen Sonnabend d 23 Deebr Dienstag d 9 Jan 1900

Oſterferien
Pfingſtferien
Sommerferien
Herbſtferien
Weihnachtsferien

B Au
1 Woche
6 Tage
4 Wochen
2 Wochen
2 Wochen

den Mittel und Volksſchulen
Sonnabend d 1 April
Freitag d 19 Mai
Sonnabend d 1 Juli
Sonnbend d 30 Sept
Sonnabend p 23 Decbr

Halle a/S den 16 Februar 1869
Der Stadtſchulrath Dr Krähe

Bekanntmachung
Wegen Ausführung von Kanalarbeiten wird der Karzerplan von

Montag den 27 d KHits ab bis auf Weiteres für den Reit und Fahr
Verkehr geſperrt ſein

Halle a den 21 Februar 1899

Montag d 10 April
Freitag d 26 Mai
Montag d 31 Juli
Montag d 16 Oktober

Montag d 8 Januar 1900

Die Polizei Verwaltung

o Verlaufin der Königl Oberförſterei Torn an
Freitag den 3 Mür 1899 ſollen von Vorm 10 Ahr ab

auf dem Giſenhammer öffentlich verſteigert werden vom Schlage Jag 103 A Sch
Kl m 7,38 Fm 19 Weißbuch mit 5,5 Fm

290 Rothbuch mit 375 Fm 23 Birken mit 7,75 Fm 344 Kief mit 418 Fm
2 Fichten mit 65 Fm und 93 Rm Buch Nutzkl I III

Bez Tornau L 17 Eich IV V

rm za müanLebonsversicherungs A Stettin
Bezüglich des Vermögens und Verſichernngsbeſtandes größte Aktien

Geſellſchaft Deutſchlands
Fr Gosprau Geiſtſtr 21

Jnſpektor
Paul Muss mann Alter Markt 7

Hauptagent

Texthücher

Adreßbuch Hurcan des General Anzeiger
Zur nnentgeltlichen Einfichtnahme

Expedition große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße die Adreß
bücher folgender Städte aus Aachen Altenburg Annaberg und
Buchholz Apolda Augsburg Vamberg Berlin Berunburg
Vonn Breslan Caſſel Chemnitz Danzig Darmſtadt Deſſau
Dortmund Duisburg Elberfeld Erfurt Frankfurt a
Gera Greifswald Halle a Hamburg Heidelberg Kaiſers
lautern Karlsruhe Köln a Rh Königéberg Leipzig Lübeck
Mainz Mannheim Meiningen Merſeburg Münſter Nord
hauſen Nürnberg Offenbach Poſen Regensburg Rem
ſcheid Roſtock Schwerin Spandan Stuttgart Weimar Weißkohl pro Stück
Weißenfels Wiesbaden Würzburg Zürich Zwickau Pro
vinz Sachſen amtliches Handel und Städte Adreßbuch Deutſches
Reichs Adreßbuch für Handel
Handels und Gewerbe Adreßbuch von

und Gewerbe
Ruſſiſch Polen

Die Weizen ſſoen Futter Gerste loco 126teiner 154 164 Hafer hioco
mittler 150 152 ost p Westp 146 14,7geringer 148 149 pos uckerm 146 150

Termin e Pinie it 0 cember n ung reinsterDie Gewinne ſind Mai 158 158,75 mittler 135 141
Roggen loco geringer 130 134feiner 142 148

mittler 136 141Klammer 132 135
Oktober

Termine December
Mai 146,50 145

Marktbericht
liegen in unſerer Haupt Dienstag den 21 Februar

Eier pro Mandel 1,00 1,10 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 9,08 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Pflaumenmus p Pfd 0,25Zwiebeln 5 Liter 0,40 0,50 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Senfgurken pro Pfd
Mohrrüben pro Mdl 0,10 0,15 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Aepfel pro Mandel 0,20 0,50 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Birnen pro Mandel 0,20 0,70 Anpfelſchnitte Pfd 0,50 0,60
Sellerie pro Stück 0,05 0,08 Enten pro Stück 2,50 3,00
Blumenkohl pro Stück 0,25 0,50 Gänſe pro Stück 3,00 6,00
Wirſingkohl pro Stück 0,05 0,10 Hähne pro Stück 2,00 2,50

0,10 0,15 ühner pro Stück 1,75 2,50
Rothkohl pro Stück 0,08 0,15 auben pro Paar 0,90 1,00
Kohlrabi 2 Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,80 1,00

und Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

tkanf und
leihweiſe

Buchhdlg u Leihbl0 Haase M leſtrage 20
Stadt Theater Halle a

Direktion M Richards
Dienstag den 21 Februar 1899

151 Vorſtell

Anfang Uhr
45 Vorſt außer Abonnement

Ende gegen 11 Uhr
Beamtenbillets haben Giltigkeit

Neu einſtudirt

e 5Die Quitzow s
Schauſpiel in 4 Akten v E v Wildenbruch
Jn Scene geſetzt v Oberregiſſeur Wiſchhuſen

Thalia Theater
Mittwoch den 22 Februar 1899

Der Raub der Sabinerinnen
Donnerstag Mamselle Tourhbillon

Burg Theater
Dienstag den 21 Februar 1899

Ella die Sriltänzerin
Mittwoch den 22 Februar 1899

Der Trompeter von Säkkingen
Anfang 8 Uhr Ende 10 Uhr

Stadt Theater Leiprig
Mittwoch den 22 Februar 1899

Neues Thenter
Die Tochter des

Hierauf

Regiments

Maskenball Bilder Ballet
Altes Theater

Die Räuber
3 5Meuo Sing Akademie

Mittwoch c 22 Fehr Abends
7 Uhr Uebung für ganzen Chor im
Saale der Volksschule

Concert am 3 März
Anmeldungen neuer singender und

zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Herrn Professor Voretzsech
Wilhelmstrasse 33

Der Vorstand
Weolt Panorama

Leipzigerstrasse 5 I
Dieſe Woche

Genua San Remo
Bordighera ete

Jtalieniſche Riviera

Kirchbauverein
Am Mittwoch den 22 Sebr Abends

8 Uhr findet im Wein Reſtanrant des
Rathskellers die

General Versammlung
des evangeliſchen Kirchbauvereins ſtatt

Tages Ordnung
bericht 2 Vorlagen betr

1 Jahres u Kaſſen
die Pauluskirche

3 Anträge der Verſammlung
Der Vorſtand D Beyschlag

Wie Dr med Hain vom
S zS Astünna

ſich ſelbſt und viele hunderte Patienten heilte
lehrt unentgeltlich deſſen Schrift

Gontag Co Leipzig

Sanatogen
ein Geſundheit ſpendendes Mittel

Der ſchrecklichſte Feind der Menſchen iſt die Tuberkuloſe Lungen

ſchwindſucht Ein Siebentel der Menſchheit fällt ihr zum Opfer
Durch Sanatogen Gebrauch wird der Körper widerſtandsfähig
gemacht der verheerenden Seuche zu trotzen Der Gehalt des San a

togen an Eiweiß und Glycerinphosphorſäure 95 zu zwei
Produkte wie ſie der menſchliche Organismus ſelbſt bereitet bewirkt
Anſatz von Muskel und Nervenſubſtanz und bietet damit eine Schutz
wehr gegen die ſchweren Gefahren dieſer vernichtenden Krankheit
Sanatogen iſt in Originalpackungen kleinſte Packung Mk 1,65
auch als Sanatogen Chokolade und Sanatogen Cakes
durch die Apotheken zu beziehen Alleinige Fabrikanten Bauer Cie
Berlin 80 16 Adalbertſtraße 29e

S e t r e S S e a 3 TS J ehe ee e S e h ee
e

00000000000000000000
8 Sladlplan von alle a

ergänzt bis Ende 1898
in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohhaoh
Maaßſtab 1 12000

iſt in Separat Abzügen à 50 Pfg vorräthig in der
Haupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16

Eingang Dachritzſtraße

und Stammelnde c finden durch ein rationelles phyſiologiſch begründetes
Verfahren vollſtändige Heilung Proſpekt gratis

Alb NMeumann sche Anstalt
in Giebichenstein Villa Hephata Seydlitzstrasse

O Anmeldungen zu einem Kurſus in Halle werden Donners
tag den 23 Febrnar von 5 und 7 Uhr Abends in der Anſtalt

E entgegengenommen

r 7 VKein Staub mehr

Beseitigt den Staub
und macht das Scheuern à
überflüssig Kein Auf

S Wirbeln des Staubes
Sauberes Aussehen

Vge vehd
hticolei W

T

Fs
e lejp2ig Reodnitez
2 Krevastt Vear a Ruen rze

Niederlage für Halle a S und Umgegend nur allein bei
A Steinbach Adler Drogerie Königstr 14

D

i

Kräuter Thee Russ Knöterſoh Polygonum avie ist ein vorzügl Hausmittel bei al Er krankungen
der Luftwege Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen districten
Russſands wo es eine Höhe bis zu 1 Mtr erreicht nicht zu verwechseln mit dem in Deutscohland wachsend
Knöterich Wer daher a Phthibis Laftröhnen Bronehial Kataerrh Langenspitzen Affectionen
Kehlkopfleiden Asthma Athemnoth Brastbeklemmung Hasten Heiserſreit Blathusten oto
seto leidet namentl aber derjenige weloh d Keim 2 Tiengensehieindsueht in sich vermutet vsriange
u berseite sich d Absud dies Kräuterthees w echt i Pack à 1 Mark bei Ernst Weidemann
Liebenburg a Harz erhältlioh ist Brooburen m ärztl Aeusserungen ung Attesten arg t
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